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KLIMA 2019: neue Energie- und Klimastrategie für 
Österreich notwendig. 
 

Österreich hat im Jahre 2018 eine Klima- und Energiestrategie beschlossen. Diese ist jetzt die Basis 
für die weiteren Arbeiten im Klima- und Energiebereich. 
Mittlerweile ist klar: die Ziele und Maßnahmen dieser Strategie entsprechen nicht den Vorgaben 
des Paris Abkommens. Österreich braucht eine neue Strategie, die strikt auf den Ergebnissen der 
Klimawissenschaft und den Vorgaben des Paris Abkommens basiert. Das entscheidende 
Erfolgskriterium der neuen Strategie: die Reduktion der CO2 Emissionen um 4 Mio.t. jährlich! 

 

In der Klimapolitik ist es nicht fünf vor 12 Uhr sondern es ist 12 Uhr. Wir befinden uns an einem 

Kipppunkt des Klimasystems. Ein Beispiel dazu: das beginnende Auftauen der Permafrostböden. 

Diese Böden machen ein Sechstel der Landfläche aus. Wenn diese Böden flächendeckend auftauen, 

wird zusätzlich CO2 und Methan freigesetzt. Damit setzt eine Rückkoppelung ein, die den 

Klimawandel weiter beschleunigt. Deswegen ist es so entscheidend, dass die Industrieländer das 

Paris Abkommen einhalten und ihre Emissionen drastisch reduzieren. 

 

 
 

Im Gegensatz zum Paris Abkommen sieht der Energieplan nur einen Rückgang der Emissionen auf 70 

bis 75 Mio. t vor (ockere Linie) und auch die Ziele laut Klimastrategie (dunkelrot) entsprechen nicht 

dem Paris Abkommen. 

 

Nur wenn jetzt die Weichen für eine neue Klima- und Energiepolitik gestellt werden, mit neuen 

Zielen (blaue Linie) und neuen Maßnahmen (Steuerumbau, Ökostromgesetz) besteht die Chance, 

das Paris Abkommen zu erfüllen. Deswegen der Vorschlag: jetzt eine neue Klima-und 

Energiestrategie ausarbeiten, die sich auf die Arbeiten der Klimawissenschaft abstützt und dem Paris 

Abkommen entspricht. 

 

KLIMASCHUTZ DURCH STEUERUMBAU! 
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Rote Linie: von 1990 

bis 2017pendelten die 

Emissionen um 80 

Mio. t, seit 2015 

steigen sie wieder. Die 

Reduktionsbeschlüsse 

der Klimakonferenz 

von Toronto (1988) 

wurden nicht 

eingehalten, eben so 

wenig wie jene von 

Kyoto (1997) 

Blaue Linie: das Paris 

Abkommen erfordert, 

dass die Emissionen 

bis 2030 auf unter 40 

Mio.t. sinken 

 

 



 

 


